
 
 

Schulcurriculum G9 
 

Humboldtschule, Bad Homburg 

 
 
 

  



1 
 

 
 
 

IMPRESSUM 
Anschrift:  

Humboldtschule  

Jacobistraße 37  

61348 Bad Homburg  

Telefon: 06172-68707-0  

Telefax: 06172-68707-129  

humboldtschule@hus.hochtaunuskreis.net 

 

Schulträger:  

Landratsamt Hochtaunuskreis  

Ludwig-Erhard-Anlage 1 - 5  

61352 Bad Homburg v. d. Höhe  

Telefon: 06172 / 999-0  

Telefax: 06172 / 999-9800  

bis@hochtaunuskreis.de 

 

Schulleitung:  

StD Holger Irnich, Stellvertretender Schulleiter 

 

Inhaltliche Umsetzung 

Mitglieder der Fachkonferenz Biologie 
 

Stand: 02.09.2021  

javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+ivncpmeutdivmfAivt/ipdiubvovtlsfjt/ofu');
javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+cjtAipdiubvovtlsfjt/ef');


2 
 

Inhaltsverzeichnis 
 

Fachcurriculum Biologie 

 

Jahrgangsstufe 5 ................................................................................................................................................................................................3 

Jahrgangsstufe 6 ................................................................................................................................................................................................5 

Jahrgangsstufe 8 ................................................................................................................................................................................................8 

Jahrgangsstufe 10 ............................................................................................................................................................................................ 11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



3 
 

Fachbereich III: Mathematisch-naturwissenschaftliche Fächer 
Fachcurriculum Biologie 

Jahrgang 5: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „Bau, Funktion und Gesunderhaltung des menschlichen Körpers“ 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltliche Konkretisierung Vereinbarungen für die Gestaltung von  
Lernwegen 

 

Nutzung fachlicher Konzepte 

• Herstellung von Querbezügen zur Struktur 
und Funktion von Organen 

Erkenntnisgewinnung 

• Planung, Durchführung und Auswertung 
von Untersuchungen zur spezifischen 
Funktion eines Organs: Untersuchungen 
an Funktionsmodellen, biologischen Ob-
jekten bzw. an dem eigenen Körper 

• Durchführung von physiologischen Unter-
suchungen zu einem Stoffwechselprozess 

Bewerten 

• beurteilen von Maßnahmen & Verhaltens-
weisen zur Erhaltung der eigenen Gesund-
heit 

• Bewertung von Risiken und Konsequenzen 
des Rauchens für die eigene Gesundheit 
 

• Bau und Funktion von Organen und Or-
gansystem von dem Menschen 

• Bau und Funktion des Bewegungsappara-
tes 

• Prävention von Haltungsschäden 

• Prinzip der Oberflächenvergrößerung an-
hand von Lunge oder Darm  

• Gegenspielerprinzip am Beispiel der Ske-
lettmuskulatur 

• Informationswege im Organismus auf 
phänomenologischer Ebene: Benennung 
beteiligter Strukturen 

• Individuelle Veränderungen biologischer 
Strukturen aufgrund äußerer Einflüsse 
(Muskelaufbau durch Krafttraining, Ein-
fluss der individuellen Lebensweise auf 
die körperliche Konstitution)  

• Aufgabenteilung im Organismus: Organ-
systeme und beteiligte Organe wie das 
Herz-Lungen-System oder das Verdau-
ungssystem. 

• Aspekte zur ausgewogenen Ernährung 

• Schäden durch Rauchen 
 
 
 

• Schülerexperiment zu den Bewegungs-
möglichkeiten des eigenen Körpers 

• Bau von Modellen und Vergleich mit rea-
len Objekten 

• Evaluation des eigenen Essverhaltens 

• Gestaltung eines gesunden Frühstücks 

• Einsatz von Animationen und Filmen zur 
Funktionsweise der Organe 

• einfache Nährstoffnachweise; Versuche 
zur Nahrungsaufnahme & Verarbeitung 
auf dem Verdauungsweg 
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Medienbildungskonzept: Vermittlung der Kompetenzbereiche 1.1 (Suchen und Filtern), 1.2 (Auswerten und Bewerten) und 1.3 (Speichern und 
Abrufen) am Beispiel der Recherche zur artgerechten Tierhaltung  
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE):  Gesundheit und Wohlergehen (SDG 3) - Aspekte zur ausgewogenen Ernährung  

Jahrgang 5: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „Haus- und Nutztiere“ 
 

Erkenntnisgewinnung 

• Beobachtung, Beschreibung und Vergleich 
von Reiz-Reaktions-Mechanismen bei Tier 
und Mensch  

• Analyse von Verhaltensweisen bei Haus- 
oder Nutztieren 

• Beschreibung von Ähnlichkeiten und Un-
terschieden im Hinblick auf Körperbau und 
Lebensweise von unterschiedlichen Lebe-
wesen 

• Unterscheidung zwischen Ursache und 
Wirkung von individuellen körperlichen 
Veränderungen 

Kommunikation 

• Adressatengerechte und sachgerechte Be-
schreibung und Erläuterung von Verhal-
tensweisen 

• Erläuterung naturgetreuer Abbildungen 
unter dem Aspekt körperlicher Verände-
rungen 

• Recherche zur artgerechten Haltung und 
Lebensweise von Tieren 

Bewertung 

• Bewertung der Züchtung, Haltung und 
Nutzung von Haus- und Nutztieren 

 

• Einfache Beispiele für Verhaltensweisen 
aus der Tierwelt 

• Abstammung und Züchtung  

• Wild- und Nutzformen 

• Beobachtung der Verhaltensweisen an ei-
nem Haus- oder Nutztier 
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Jahrgang 6: Vereinbarte Unterrichtsschwerpunkte „Thema 1: Körperbau und Lebensweise eines ausgewählten Wirbeltieres; Thema 2: Pflanzen“ 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltliche Konkretisierung Vereinbarungen für die Gestaltung von  
Lernwegen 

Erkenntnisgewinnung 

• Anwendung gegenständlicher Modelle 
und Funktionsmodelle zur Erklärung biolo-
gischer Zusammenhänge 

• Planung und Durchführung von Untersu-
chungen zum Zusammenhang zwischen 
Form und Funktion biologischer Struktu-
ren 

• Vergleich von Organismen bzw. biologi-
scher Strukturen anhand selbst gewählter 
oder gegebener Kriterien 

• Planung, Durchführung und Auswertung 
von Untersuchungen zur spezifischen 
Funktion eines Organs: Untersuchungen 
an Funktionsmodellen, biologischen Ob-
jekten bzw. an dem eigenen Körper 

• Durchführung von physiologischen Unter-
suchungen zu einem Stoffwechselprozess 

• Beschreiben Ähnlichkeiten und Unter-
schiede der Entwicklung von Lebewesen 

• Beschreibung von Ähnlichkeiten und Un-
terschiede im Hinblick auf Körperbau und 
Lebensweise von unterschiedlichen Lebe-
wesen 

• Unterscheidung zwischen Ursache und 
Wirkung von individuellen körperlichen 
Veränderungen 

• Bau und Funktion von Organen und Or-
gansystemen von Wirbeltieren 

• Körperformen ausgewählter Organismen 
(Wirbeltiere oder Blütenpflanzen) und de-
ren Bedeutung für die jeweilige Lebens-
weise 

• Strukturgebundene physiologische Pro-
zesse und ihr Zusammenwirken  

• Regelung der Körpertemperatur und Steu-
erung von Körperbewegungen  

• Zusammenhänge zwischen Stoffumwand-
lungen und Energieumwandlungen in Or-
ganismen: grundlegende phänomenologi-
sche Aspekte zur Verdauung, Atmung und 
Fotosynthese  

• ausgewählte Fortpflanzungsstrategien bei 
Wirbeltieren und Blütenpflanzen  

• geschlechtliche und ungeschlechtliche 
Vermehrung  

• unterschiedliche Entwicklungsprozesse 
der Lebewesen  

• Zusammenhang zwischen dem Körperbau, 
der artspezifischen Lebensweise und dem 
jeweiligen Lebensraum 
 

 

 

• Beobachten von Wirbeltieren in ihrer Um-
welt 

• Experimente und Modellbetrachtung zu 
morphologischen Anpassungen von Wir-
beltieren  

• Exkursion in den Zoo oder das Sencken-
berg-Naturmuseum 
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Kommunikation 

• Erläuterung von Organen und Organsyste-
men anhand von schematischen Abbildun-
gen 

• Entwicklung von Ansätzen zu einem Regel-
kreisschema eines physiologischen oder 
ökologischen Prozesses 

• Beobachten und Beschreiben von idealty-
pischen Bildern zur Fortpflanzung und Ent-
wicklung von Organismen 
 
 

Jahrgang 6: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „Ökologische Wechselbeziehungen“ 
 

Erkenntnisgewinnung 

• Organismen mit ökologischer Relevanz 
nach vorgegebenen oder selbst gewählten 
Kriterien ordnen 

Kommunikation 

• Beschreibung von Methoden und Arbeits-
ergebnissen zur Erkundung von Organis-
men eines Ökosystems 

• Darstellung von ökologischen Beziehun-
gen in einfacher graphischer Form 

Bewertung 

• Beschreibung von Risiken und Konsequen-
zen menschlichen Handelns bezüglich des 
Umgangs mit der Natur 

• Beurteilung lokaler Auswirkungen von Ein-
griffen des Menschen in den Lebensraum 
von Organismen 

 
 
 

• Nahrungsbeziehungen, deren Wechselwir-
kungen sowie Nahrungsketten und Nah-
rungsnetzen. 

• Auswirkungen von Eingriffen des Men-
schen in ökologische Beziehungen.  

• Tiere und Pflanzen eines ausgewählten 
Ökosystems und deren Wechselbeziehun-
gen: Nahrungsketten und Nahrungsnetze 

• Kausale Beziehungen zwischen Produzen-
ten, Konsumenten und Destruenten   
 

• Thematisierung der Humboldt-Bienen 

• Biologische Vielfalt im Umfeld der Schule 
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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE): Leben unter Wasser (SDG 14) - Beschreibung von Risiken und Konsequenzen menschlichen Handelns 
bezüglich des Umgangs mit der Natur  

Jahrgang 6: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „Sexualerziehung“ 
 

Bewertung 

• Bewertung von Maßnahmen zur Vermei-
dung von Infektionen 

• Bewertung von Rollenverhalten in part-
nerschaftlichen Beziehungen 

 
Nutzung fachlicher Konzepte 

• Zusammenarbeit mit anderen Fächer oder 
Einrichtungen 

 
Kommunikation 

• Beschreibung persönlicher Standpunkte in 
angemessener Weise 

• äußere Geschlechtsmerkmale  

• Veränderung während der Pubertät  

• Zeugung, Schwangerschaft und Geburt 

• Empfängnisverhütung  

• sexuelle Selbstbestimmung, Rollenverhal-
ten innerhalb der Gesellschaft und As-
pekte des sozialen Miteinanders  
 

• Rollenspiele 

• Angeleitete Internetrecherche 
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Jahrgang 8: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „Von der Zelle zum Organismus“ 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltliche Konkretisierung Vereinbarungen für die Gestaltung von  
Lernwegen 

Nutzung fachlicher Konzepte 

• Aufzeigen grundlegender Prinzipien an-
hand exemplarischer Darstellungen von 
Form- und Funktionszusammenhängen 

• Herstellung von Querbezügen zu den 
grundlegenden Struktur- und Funktions-
prinzipien wie dem Schlüssel-Schloss-Prin-
zip und dem Prinzip der Oberflächenver-
größerung 

Erkenntnisgewinnung 

• Anfertigen von Präparaten, Mikroskopie-
ren und Zeichnen von tierischen und 
pflanzlichen Zellen 

• Vergleich zellulärer Strukturen bzw. Or-
gane und deren Funktionen nach ausge-
wählten Kriterien 

• Mikroskopieren und Zeichnen ausgewähl-
ter Gewebe  

• Analyse des Aufbaus und der Funktion von 
Organen, Geweben und Zellen mit Hilfe 
von Modellen 

Bewerten 
 
Kommunikation  

• Erläuterung des Aufbaus und der Funktion 
von spezifischen Zellen und Geweben 

 

• Grundlegender Zusammenhang zwischen 
biologischen Strukturen und deren Funkti-
onen; auf mikroskopischer Ebene: Zellauf-
bau ausgewählter Zellen 

• Gewebe und ihre Aufgaben im Organis-
mus; Spezialisierung von Zellen 

• Vernetzung der Einzelstrukturen im Orga-
nismus zum System 

• Mikroskopieren pflanzlicher Zellen und 
Gewebe (z.B. Wasserpest, Zwiebel) 

• Mikroskopieren tierischer Zellen und Ge-
webe 

• Arbeiten mit Zellmodellen 
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Jahrgang 8: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „Wechselwirkungen in Ökosystemen“ 
 

Erkenntnisgewinnung 

• Planung, Durchführung und Auswertung 
physiologischer Experimente zu einem 
Stoffwechselprozess 

Kommunikation 

• Darstellung von kausalen und vernetzten 
Zusammenhängen in geeigneter Form  

• Veranschaulichung und Präsentation von 
im Sachzusammenhang adäquaten Daten 
mit angemessenen Gestaltungsmitteln 

• Erläuterung eines Regelkreisschemas mit 
Bezug zu physiologischen oder ökologi-
schen Prozessen 

Bewertung 

• Beurteilung von Verhaltensweisen hin-
sichtlich der Nachhaltigkeit 

• Entwicklung und Bewertung von Hand-
lungsoptionen im Sinne eines ressourcen-
schonenden und Folgeschäden minimie-
renden Umgangs mit der Umwelt 

Nutzung fachlicher Konzepte  

• Vernetzung zu auf- und abbauenden Stoff-
wechselprozessen wie Fotosynthese und 
Atmung 

• Querbezüge zum Basiskonzept Struktur 
und Funktion 
 
 
 
 
 
 

Mehrfaktorielle Beziehungen in Ökosystemen:  

• die ökologische Funktion der einzelnen 
Art, abiotische und biotische Faktoren, 
Trophieebenen 

• Erweiterung der Artenkenntnis  

• Vernetzung verschiedener Ökosysteme 

• Begründungszusammenhänge der Gefähr-
dung von Ökosystemen durch Eingriffe des 
Menschen 

• Stoffkreisläufe - wie z.B. den Kohlenstoff-
kreislauf - und deren Bedeutung für glo-
bale ökologische Beziehungen  

• Eingriffe des Menschen in Ökosysteme 
und deren systemischen Folgen, wie z.B. 
das Artensterben 
 

• Waldprojekttag 

• Experimente zur Fotosynthese und Zellat-
mung 

• Bewertung des eigenen Konsumverhaltens 
unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit 
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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE): Maßnahmen zum Klimaschutz (SDG 13) – Leben an Land (SDG 15) - Eingriffe des Menschen in Ökosys-
teme und deren systemische Folgen, wie z.B. das Artensterben 
 

Jahrgang 8: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „ Abstammung, Veränderung und Vielfalt von Lebewesen“ 
 

Erkenntnisgewinnung  

• Kriteriengeleitetes Vergleichen in Bezug 
auf die Abstammung von Lebewesen  

• Modellhafte Darstellung der Abstammung 
mittels individueller und phylogenetischer 
Stammbäume 

• Unterscheidung zwischen Ursache und 
Wirkung bei individuellen Veränderungen 
und Veränderungen der Arten im Verlauf 
der Stammesgeschichte 

Kommunikation  

• Erläuterung des Artbegriffs 

• Präsentation von Forschungsmethoden 
zur Evolution 

• Erklärung von Evolutionsprozessen mit 
Hilfe naturgetreuer und schematisch idea-
lisierter Abbildungen 

Nutzung fachlicher Konzepte  

• Vernetzung zum Basiskonzept Struktur 
und Funktion in Bezug auf den Zusammen-
hang zwischen Körperbau, Lebensweise 
und Lebensraum von Organismen 

• Variabilität innerhalb einer Art 

• Veränderung von Arten über längere Zeit-
räume 

• Mutation, Rekombination und Selektion 
als Evolutionsmechanismen 

• Eroberung von Wasser, Land oder Luft als 
Lebensraum 

• Artenvielfalt und Artensterben 

• Stammbäume 

• Abstammung des Menschen 
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Jahrgang 10: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „Aspekte der Vererbung“ 
 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltliche Konkretisierung Vereinbarungen für die Gestaltung von  
Lernwegen 

Erkenntnisgewinnung 

• Arbeit mit Struktur- und Funktionsmodel-
len: Zellmodelle, Chromosomenmodell, 
vereinfachtes DNA-Modell 

• Anwendung des Chromosomenmodells 
und eines vereinfachten DNA-Modells zur 
Veranschaulichung der Vererbung 

Bewerten 

• Bewertung von Handlungsoptionen in 
ethischer Verantwortung in Bezug auf Erb-
krankheiten sowie gentechnische Verän-
derungen von Pflanzen und Tieren 

• Bewertung der Eingriffe des Menschen in 
das Erbgut von Organismen 

Kommunikation  

• Interpretation idealtypischer Bilder zur 
Chromosomenverteilung bei den Zelltei-
lungsvorgängen der Mitose und der Mei-
ose  

• Verwendung von Fachsprache zur Be-
schreibung von Grundlagen der Vererbung 

 
 
 
 
 
 

Grundlagen der Vererbung:  

• Weitergabe genetischer Informationen  

• Zellteilungsprozesse und Keimzellbildung 
(Mitose und Meiose)  

• Genetische Information in Keimzellen 
und Körperzellen  

• Veränderung genetischer Information  

• Ausprägung von Merkmalen  

• Entstehung der Vielfalt von Organismen  

• Unterschiedliche Erscheinungsformen 
von Organismen durch Mutation und Mo-
difikation  

• Mendelsche Regeln 
 

 

• Erarbeitung der Zellteilung mit Hilfe von 
Modellen 

• Einsatz von Animationen 

• Stammbaumanalyse 
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Jahrgang 10: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „Blut und Immunbiologie“ 
 

Nutzung fachlicher Konzepte  

• Herstellung von Querbezügen zu den 
grundlegenden Struktur- und Funktions-
prinzipien wie dem Schlüssel-Schloss-Prin-
zip und dem Prinzip der Oberflächenver-
größerung 

• Grundlegender Zusammenhang zwischen 
biologischen Strukturen und deren Funkti-
onen; auf makroskopischer Ebene: Or-
gane, Organsysteme  

• Grundlegende Prinzipien: Schlüssel-
Schloss-Prinzip, Prinzip der Oberflächen-
vergrößerung (auch auf zellulärer Ebene), 
Gegenspielerprinzip  

• Vermehrung bei Bakterien und Viren  

• Immunsystem: Immunität, Infektions-
krankheiten (AIDS und Hepatitis)  

• Regelmechanismen physiologischer Pro-
zesse  

• Wirkung von Störfaktoren auf Regelme-
chanismen  
 

• Einsatz von Animationen 
 

 

Jahrgang 10: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „Hormone und Sexualität“ 
 

Bewertung  

• Bewertung von äußeren und inneren Fak-
toren auf das Verhalten, die Gesundheit 
und die Leistungsfähigkeit 

• Erörterung von Risiken und Konsequenzen 
des eigenen Handelns bezüglich der Ge-
sunderhaltung des eigenen Körpers und 
der Gesundheit der Mitmenschen 

• Beurteilung von Maßnahmen zur Erhal-
tung der physischen und psychischen Ge-
sundheit und der Gesundheit anderer  

• Abwägung und Bewertung von Hand-
lungsoptionen und -folgen in Bezug auf 

Verhaltensweisen: 

• von Tieren: intra- und interspezifisch 

• von Menschen: soziale Verhaltensweisen, 
Sexualverhalten 

 
       Erweiterung fachlicher Grundlagen: Hormone  

• Hormone als Botenstoffe im Organismus  

• hormonelle Steuerungen  

• biologische Grundlagen der Empfängnis 
und Empfängnisverhütung  

• Reproduktionsmedizin  

• Schwangerschaftsabbruch  

• heterosexuelle und homosexuelle Partner-
schaften   

• Einsatz von Animationen 

• Korrekte Anwendung von Verhütungsmit-
teln an Modellen 
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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE): Geschlechtergleichheit (SDG 5) – Genderstereotypen reflektieren,  
Gesundheit und Wohlergehen (SDG 3) - Maßnahmen zur Erhaltung der physischen und/oder psychischen Gesundheit und der Gesundheit anderer  
 

ein individuelles, selbstbestimmtes, part-
nerschaftliches und verantwortliches Se-
xualverhalten 

Kommunikation  

• Erläuterung biologischer Grundlagen zur 
Empfängnis und Empfängnisverhütung  

• Darlegung eigener Intentionen und Hal-
tungen bezüglich partnerschaftlichen Ver-
haltens 
 

• Einflüsse auf sexuelles Verhalten, Rollen-
verhalten   

• Verantwortung für das eigene Sexualver-
halten  

• Seelisch-körperliche Selbstbestimmung  
 
 
 
 

Jahrgang 10: Vereinbarter Unterrichtsschwerpunkt „Sinnesorgane“ 
 

Erkenntnisgewinnung  

• Arbeit mit Modellen zur Funktionsweise 
der Sinnesorgane  

• Beobachtung, Beschreibung und Vergleich 
von Phänomenen und Vorgängen bei der 
Informationsverarbeitung und bei ausge-
wählten Verhaltensweisen  

• Ursache und Wirkung von Funktionsein-
schränkungen der Sinnesorgane  

• Entwicklung von Fragestellungen, Hypo-
thesen und Untersuchungen zu sinnesphy-
siologischen Phänomenen 

Kommunikation  

• Interpretation von Beobachtungen, Abbil-
dungen und Daten sinnesphysiologischer 
Versuche  

• Diskussion von tierischen und menschli-
chen Verhaltensweisen 

• Leistungsstärke, Belastbarkeit und Ge-
sundheitsschutz von Sinnesorganen an-
hand von Auge oder Ohr  

• Auslösung der Erregung und Erregungs-
weiterleitung zum Gehirn, gebunden an 
Zellstrukturen in einfacher Form   
 

• Einsatz von Animationen 

• Funktionsmodelle 

• Erfahrungsexperimente 


